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W Desert Team putzt die Sahara
Frankfurt (sus). Der Wüstenreisenveranstalter Desert Team hat vor wenigen Ta-
gen eine Selbstkostenreise in die Weiße Wüste Ägyptens druchgeführt. Die ein-
wöchige „Putzreise“ sollte die Region von den unschönen Spuren des Touris-
mus befreien. „Wir haben diese Reise bereits zum dritten Mal durchgeführt und 
sind wie immer auf eine sehr große Nachfrage gestoßen“, berichtet Desert-
Team-Geschäftsführer Christian Burkhardt. 
Der Freiburger Spezialveranstalter ist Mitglied im Forum Anders Reisen, dem 
Verband für umwelt- und sozialverträgliches Reisen.

W Mövenpick Hotels: Die Gruppe  
kehrt nach Sharm el Sheik zurück
Frankfurt (sus). Die Schweizer Hotel-
gruppe Mövenpick Hotels & Resorts 
hat eine Management-Vereinbarung 
für zwei Hotelprojekte in Sharm el 
Sheik unterzeichnet. Beide Ferien-Re-
sorts sind im Bau und sollen diesen 
Sommer sowie nächstes Jahr in Be-
trieb genommen werden. Damit keh-
ren die Schweizer wieder zurück nach 
Sharm el Sheik. 
Bereits im Sommer soll das Fünf-Ster-
ne Mövenpick Resort & Spa Sharm El 
Sheik mit 327 Zimmern und Suiten er-
öffnen. Zu dessen Ausstattung gehö-
ren ein Hauptrestaurant mit offener 
Show-Küche, ein italienisches Restau-

rant, ein Strandrestaurant mit Grill 
und Lounge sowie vier Bars und eine 
Diskothek. Außerdem wird es drei 
Schwimmbäder, zwei Kinder-Pools  
sowie Tennisplätze, Sportplatz und 
Fitnesscenter sowie ein Spa- und Ge-
sundheitszentrum mit Sauna und 
Dampfbad geben. Der Cleopatra-Ball-
saal und ein Businesscenter stehen für 
Bankette und Konferenzen zur Verfü-
gung.
Im Frühjahr 2009 soll das Mövenpick 
Resort Um El Sied folgen. Es wird 
über 268 Zimmer verfügen und mit 
Kids Club, Teenager Camp und Kin-
derrestaurant Familien fokussieren.

Dakhla. Rostrotes Wasser prasselt 
aus höllisch heißer Quelle ins Be-
ckenrund, lullt die Badenden in 
wohlige Trägheit. Kühler Abend-
wind raschelt in Palmwedeln, ir-
gendwo ruft ein Nachtvogel: Wüs-
tenfreuden der etwas anderen Art in 
der kleinen Therme des einfachen 
Hotels Mut 3 in der Oase Dakhla – 
mitten in der Sahara, westlich des 
Nils. Die Reise durch die „Westli-
chen Wüste“ führt von Kairo zu den 
Oasen Bahariya, Farafra, Dakhla und 
Kharga nach Luxor. Eine vielseitige 
Tour zu Karawanenstraßen, Tem-
peln, Gräbern und frühchristlichen 
Stätten – und faszinierend verschie-
denen Wüstentypen.
Wie große Inseln im unendlichen 
Sandmeer ziehen sich die Oasen im 
weiten Bogen von Kairo Richtung 
Luxor. Wobei der Begriff Oase hier 
nicht etwa einen Palmenhain mit 
Wasserloch und ein paar Hütten 
meint, sondern pro Oase mehrere 
teils größere Dörfer mit ausgedehn-
ten Gemüse- und Zitrusplantagen 
und zigtausend Dattelpalmen. Vor 
nicht allzu langer Zeit war die Stre-
cke nur mit geländegängigen Fahr-
zeugen zu befahren. Nun ist die fast 
1.500 Kilometer lange Straße von 
Kairo über die Oasen bis Luxor weit-
gehend asphaltiert, es entstanden 
Hotels auch für europäische Ansprü-
che. Das macht es möglich, Rundrei-
sen zu den Oasen mit kleineren Bus-
sen anzubieten – so werden die 
Touren nicht allzu strapaziös, brin-
gen Off-Road-Trips mit Geländewa-
gen in unwegsame Gebiete die nöti-
ge Würze.

Und Tempel-Fans müssen selbst hier 
nicht ganz auf die großen Zeugnisse 
alter Kulturen verzichten. Denn 
schon zu Zeiten der Pharaonen, vor 
allem aber während des römischen 
Weltreichs waren die größeren Oa-
sen besiedelt, Tempel und Kastelle 
gebaut. So kann man auch mitten in 
der Wüste durch Tempelruinen, 
 römische Befestigungsanlagen oder 
eine frühchristliche Totenstadt stap-
fen. Schwerpunkt dieser Reisen sind 
aber die großartigen Landschafts -
erlebnisse und das wuselige Leben 
der Oasen.
In Bahariya zum Beispiel faszinieren 
neben buntem Markttreiben und 
 einem dunkelgrünen Palmenmeer 
auch in leuchtenden Farben ausge-
malte Gräber sowie die vor einigen 
Jahren entdeckten „goldenen Mu-
mien“. Und im International Health 
Center des Deutschen Peter Wirth 
lässt es sich nach einem Ausflug zu 
den perfekt geformten Pyramiden-
bergen der Schwarzen Wüste wieder-
um bei Wellness auf Sahara-Art im 
heißen Thermal-Pool des Hotels 
wunderbar entspannen.
Zu den Höhepunkten der Route 
zählt zweifellos ein Offroad-Trip im 
Geländewagen von der Oase Farafra 
aus in die Weiße Wüste zu unver-
gleichlichen Naturkunstwerken, die 
Erosion und Wind geschaffen haben. 
Wie durch Pulverschnee mahlen die 
Räder über ganze Felder aus grell-
weißem Kreidestaub zu den 
Mushrooms genannten Kreideskulp-
turen, die dieser Wüste ihren Namen 
gaben.

W MONIKA ZELLER

Zitrusplantagen 
und Pilze
Ägypten: Eine Tour zu den Oasen und  
Naturschauspielen der Westlichen Wüste

Macht seinem Namen alle Ehre: ein Mushroom in der Weißen Wüste in Ägypten

F
o

to
: a

ze


